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Die Kriegslage.
Sit nimm  Mscs I» liltn.

Vie Russen In vollem Rückzug!
Da » Ereignis . dem wir mit freu &tflfr Epailnung entge ^ensehe r

burftcit , ist eii,getreten Die rujtzickie Ostensive gegen Vchlesiei
und Posen , die noch der Vwlsnung der V̂erbündeten in Londo .i.
Pt -r, » und sonktigen Hauptstädten dc» Völkergemischs . dar, gege t
un » nn Felde s.vhl. die <tz. ee d. s Zaren \v. Uiiwiderslehlichem Zupe
bi» nu»t- Bt t I n s' ihren juliiv , nt völlig .zuiammeugebloehc .« und b-r
Fe,nd überall au » dem Unsere Truppen solgen ihm. null .,
dein st» thn in hartnäckigen . eriMetten Fronialtumpsen . die in
Nmdpeien durch d»e Tapserteit der helsisch. l. und »vestpreußischr i
Reginenter entschieden wurden , gelchla^en Hallen . 5tn West Gai -
zien hauen öfter :cicljilrti ungarische Ztz'er .'steile . mit denischen Sei e
Qi’ Lene s chiend iudviiUch non Mialuu eine seindliche Armeegruppe
besiegt, und im Vorland der ttiupul )in dringen sie erfolgreich na )
V’t' rl 'iT. vor und nat »ern s.ch der Vaimimte Ztrarau —Leniderg . Vor
ollen V.ainpss ' vni . n her sieht das ii :l*i*,tt>c j'iuuplliccr sich eingeen t
und btzdrobl . Die Früchte der Liitscheidiniq in Nordpaien lasst .1
sich nach dem Ausdruck bei Dberslen - -eer »sleltung zurzelt noh
i' irtit i'btrsehen . do«h. wei .u wu an sruyere Reibungen gerade a . »
den« Osten deuten , ubeilomnn nnv d.e itolze Urwarlu - g. bald wi -
der von grvgeii ursotgen zu Horen, die von un » und dein getreuea
Verl undeten in langem blutigen Gingen erkaujt worden sind. W -
der die seindliche Uederinachl noch dt» Un . ilde ' i der Jahreszeit od>r
d'e Unwegsamkeit de» Vamps eideck haben die verbündeten Snvt
aut ihiem Liegerzug dauernd aushallen können . Der sieldenm . t
der Truppen , die geniale Führung wirkten gemeinschasilich zur it  •
reichung der Ziele

V .s zuin lebten 'Augenblick Hai man in London und Par »
fit»* an die »mssnuug geilai ' ii. er :. das) den riesigen rusliichen Masst i
e» glucken we . de. au tigendeiuer Si »!l» duul » ten Wall der ue >
bi 'ndeien Armeen durchzul -reaien . lannn »r wieder wurde de
vs' eniliche Meinung , mrjt um in tti glaud und Frankreich , fände »a
auch in den neutralen Staaten , mit 'Nachrichten überschüttet , d e
da » L'ttßllngen der russischen Lsiensive . soweit es nur möglich wo .,
verschleiern sollten 'Noch vor drei Tage, , gab der niilitärische B -
raler de, ..Dailn New » " über die ckreiguisse in Polen folgende UL«
eignisse van sich: . izindenburg scheint setzt sein Pulver verschoss«n
zu haben und unfähig zu sein, aus semvni ^ ' ege nach Warscho i
irgendwie we .tcrzulommen . Ls iit die alte Geschichte von ein r
kühnen und raichen Osseusive . die niaUgesetzt wird durch einen ha , .
ni -einrn Deiensivwiderti .mt .. so wie mir ihn bei den R «ijen jetzt aus
allen Punkten der Schlachtlinie beobachtet ha . «n ." SK es ist t e
alte Geschichte, daß die Herren Printer nn andern Lager .nal wi
der t.n .tzt,ttzit UNOunist'ure .ben müssen Vor der Gewalt der Ta '
lachen werden sie si.h jetzt wohl beugen n.üiien . obgleich gerade u
Oii-icm Augenblick , wo deutjche Ntiegvschiiie britische - aien b>
schvjsen haben , es unfern Hemden am mcisten geboten erschein»n
nn 'sz. di» L rrequ »g ihrer Voller zu bcschwicht gen und abzulente i.

Vor einiger Zeit haben wir die Ge,a,mlage dahin zu kcnnzeich-
nen veriuiht . daß Frankreich eine von uns belagerte Festung da
stelle, zu deren ckmsaiz ein ver . undete » öeer heranrüu ». Um di.
fe» Bild be zubebalt . n tonnen wir legt «ag/n : Der Ontsatzveriu >)
ift ui lllg gescheitert , obgleich e, au » der FZtung heraus durch Vo -
flthe gegen alle Telle dev L,ns,I )liettl .iig»ringes mnerstubt wurde.
Die geiteigerte Torlgtett aui dun westlich»,» Ariegvichauplan nn sz
nrn »len e iwrdi " N i»i da » Gejaintvild de« Operationen . Daß »»
m .s und dem Vuude »genoisen an d»r Donau ge' ungen itt . den w -
pehtztiern Druck auszuhalten , zu dem die Feinde alle Äraft etnse s-
ten . dort »niter Vertrauen aut glücklichen Ausgang de» größt « t
Mt!cf,r*. de t die Vteltge,chtchte je veizeubnet hat . veriiarten . Wed r
w ' itlchnttlich noch militcirisch s.nd wir . trog aller Neden »arten uns '.
i : r Fe 'nde . am ttnde ut ierer Mraft angelangt . Tine der temsinnt
ft«:n Zeichnungen Adolt Menzel » zeigt den Großen Friedrich a >s
ichmalem Felvarat . von Plip .e» am,zackt, aber iest ruht in sein r
>') ind der Degen , der ih«n Nettung and Steg erfechten soll, mit
Ipralnndem Ange . voll Matt und L' ntichlosi»nhett blickt der Zion g
;m Sturm und Gewitter Was das tleine . alte Preußen gegen d. >
halbe Lurvpa veinwiiite . das nnchz»'ahmen gegen die halbe We l.
ift die Ausgabe , die nn » und unsrrm Bund «va»ac.ssen zugetallen i t.
und wir n ollen sie losen und wir werden sie lojen Voll Dankbo ' »
keil gedenken wir der Toten , die il»r Herzblut verspritzten für d,»
Vaterland , der V»r»vnndeten . die vi. llctcht aut Lebenszeit vee.
fr: inn .eil sind , der Zti eger und Führer . d«e Wacht ballen in Fei .i-
der-!i nd . daß t .' in semolich»i Fuß deutsch-rn Boden betrete . I s
ni' tg vielleicht noch mancher tru ! e Tag uns beschteden sein, ober wir
halien au » bi» der Friede te ne Paln '.en ' weige über die blnlgctrai ' ' *
ten Gefilde neigt . b«s unser Necht aus ruhige Arbeit ivteder g ' >
sichert und der irozz nnsecer Feinde gebrvihe .t ist. lälaln . Ztg .z

Die Ausnahme der Siegr»nmhrl«hi in verlin.
Berlin,, >7 , Dezember , An der zwellcn Slunb » heule narlz-

mlllag erlöiUe fcierlidie . Mludnueluiiir unb In dem buttern IMi.it
de» Dezemderlape « tauchten überall die bunten Hahnen auf . ( «
palt die frrutlpe Nnchrtcht aue dem Ollen non dem endpttlltp . tt
^nlattttttendrttch der rulftlchrn Oltenfine tu weltpulen , da » Vitde
der Mnr nan der rulllch . n Dnmplwalze zu leier », efufatntttrnbrttch
der rttiltlcheti Oi ! ,,t | tt>e, !»ü<kzup und Brrlulpunp der feindlichen
Armee , nlltt de» Sltifpeliol », da» ül .ifilaub dem Etnfze zttlam-
menperaffk halle , der endlich den uerbüudeten Meftmächten die feh l*
liiüitlp ernmrtete UnlerfKipintp Ihre» ilrlep,plane » drtnpen lallte,
Da » III eine lllachrlcht , deren anpelündtpie Ikrpaitztmp man in pater
.̂ naerflcht erwarten kann , und die dankbar zu leier,t , da» deullche
Balk ein «alle» Becht hat . Mau braucht nur an die poitlifdie » «.
beutunp tleler Nle,ettlchlacht zu denken , an ihre Wirktmp auf die |
Leflmachle . dt« ntntmcltr ettdptilllp die (Brunhlape ihrer Plätte i
zulamtitettbrechen sehen , an die BMrMntp auf die btenltal . n , Io,»eit
nt:»!, fie nach im ffilauhen an die Bedeut »» -, der ruflilchen iieere «-
zaa! » ledic », um die Berechlipuup zu frn öt ;icr Ziwersichi zu er.
kennen . Sie fprichl sich auch in den Beira -Itlunpen au », welche die
Blallee dee tnhall »reichen Tlnrft.rldil w ' dmen . So Idiliefti her ttiill*
tätliche Mllaedeiier der „Baulichen 3eil »np ” leine Befprechunp,
die auch de' palililchen Ledeutttttg diele , Srfalpe » pedenkl , mit den
Warten r Mil dem Siep her rerhiinheten Armeen auf dem weit-
polntldten ttriep »Minuptal , ist der Aeldzup auf dem aftltchen Rriep »-
jchauplap , .fitm prastlett Zeit entschiede» .

3m „UafaMUnjrip . r“ Heist! es : Sellen , kaum einmal in Jahr-
Hunderten , find Enlfcheidunpen »an faicher Wichlipfeil pefallen,
Die Schlacht in Palen reiht fich den weltpefchichtlichen Siepen ersten
lltnnpe » a » i sie wird in einem Atem mit der oon Salami », der
auf den » aialatmifchen « rlilhen , der oon Ucipjtp pennnnt werden.

Die ,,Sreu „ eltunp " fapi : ® a » diaher über den maralifchett
Instand de» rulststhen steere » und über feine änsteee Dape aer-
lautcte — die proste Zahl der tHefanpenen , der Manpel an Cfft.
zieren , die sthlechle Beepllepunp , die miferadelit Berkehreaerhitlt,
niste in feinem Rucken —, alle » da » lästt un » Haffen, dost die jcp.t
nuf her pattzen Front im fflnnpe befindliche llerfolpunp zu einem
für di. rttffifch. n Armeen aernichlenden Lrpebni » führen wird,

Di« „Täpliche Rundlchan " stellt fest : Der mo »kawiti >che jfoloft,
der über imferr Üirenzett drechen wallte , ist zerfchtneliert . Die ftof ■•
nunpen der Fran .zo>en und Ilnpiänder , hast endlich, endlich da»
.stereinwaizen der rnstifchen Dampfwalze über unfere Marken Ihnen
Luft fchaffen , den tödlichen Druck de» denischen tfifenrinpe » auf
ihre Stellunpen im Westen Ibfen würde , — sie find mit frnrm Äalast
zerschellt,

vertrauen und Slepe »zup»rf!ck,t drückt dl . „D. utfch. Tape »,
zeltmtp " au », tndem fle fugt : Wo » un » heute die oberste fteere»
Icitunp mittelst », bfftätipt dttrchau » da «, was wir in den lestten
Zopen mehrfach fapten , dost da » deutsthe Volk allen Anlast habe
dem ,'i . ere und feinen Führern unbedlnple », herzliche » und u»er-
schüllerliche» Aeriratten enlpepentudrlnpen Wir aerhehlen tm»
nirhl . hast nach nichl aller pelan ift, dost nach manche schwere Tape
und schwere Opfer nn» deaarstehrn , Ader wir find und bleiben de»
fchliestlichen Slepr » sicher, unb diese Sicherheit soll un » immer und
in allen verhiUtnisten stark und ruhig machen.

Unter der Uedersthrlft „Die Slepeafeier in Berlin " schreib! die
„Zlastifch. 3ellunp " : ,Hallen liniere lieben Feinde dach diele Slttn-
den de» peftrlpen Tape , In Berlin erlebt ! Wir haben eben eine
brlonbere An , unfere Freude au «,»drücken, fein Mefchrei, fein Re-
taumel , keine hochtragenden Reden von impraaifterlen Statt,ein , nut
ein halbe » Lächeln , „Unter den Linden " mar r» infolge de»
Dezemderrepen » fast leer und fn der Friedrtchstrastr fast man Bar-
inittap » nur flülhtlp Pastanlen auf eiligen (HeMtüflamrpen . Dt
nertrritrtr sich dl« Siepesnachricht auf nthst «eiaf« Weile , Plastlich
wae die Meng « da , im Nn dildelen sich ganze Skttauel oon Me » '
Imett . Sturz por halb 2 Uhr wagten sich die rrflrn Fahnen au»
den Fenstern , und immer schärfer hob sich da « Schwarz , da » Weist
und da » Rat au » dem rieleinden Krau Heraar , — 3tt ihrem Leit¬
artikel fapk dl» „Pastllche Zeitung " : 3ft auch dl» tulstlch« Offrttfitc
nölllp zttsammenpebrochen , fo ift da » dach nach nicht da » Ende
Der Au »lpruch Napoleons : „Im Kriege ift , fo lange nach elwa » z»
tun bletdl , nach nicht» getan " , Ist, richtig aerstanden , ein treffender
türnndfast für »Inen Fetdherrn wie Shlndendttrp , Er wird nach
dielen Waelen handeln , danan ist alle Welt üdee .zetipt , liniere !
Feinde werden prnöUpt werden , dem Wahn oder dem ö>ankelfpi,l
,ti rntlapen , al » ab die Nullen unaufhaltsam nach Berlin marfchler.
len und de» Deutfchen Reiche » Untergang destegelt fei,

3m „Barwärt »" wird der irrinen und oerwirrendeu - Inlchouttrp
pegenüdergetreten , als ab blrlrr Sitten mit wenigen Schlagen be
et bet lein könne Die Entscheidung bleibt abhnnaig non dem Cf tt>■
(rpcbnli . Dann lagt da » Blatt : Auch lallten wir meinen , hast der
iebipe Zulnmmendrttch der mit fn petnaltiaen Gtreitfräflen einp-
leinen rulfllitten Olfenstne gegen da » dentlche Mediet schon ein (fr
folg ist, der sich fehett lasten kann.

ver 0 (tsrrcldiircft * Baridit.
WB , Bim , 17. Dez. <)llck,latull!ch,> Amtlicher llammtint.

que: Dl» lestten Tlachelchlen laftnt nicht meht zweifeln, dost der
widerstand»er rnstifchen ftauplmachl gebrachen ist.

Am Lüdslügei In der mehrlagigenSchlacht patt cimanatpa, itn
Rothen oon unfern iKtbfinbrlrn bei Cob) und nunmehr an der
Binra aallständiggefchlngen, durch nnlere varrückuttg über die
Kaepalhen van Süden her dedrahl. hol der Feind den allgemeine.i
Rückzug angeteelen, den er int Rarpaihen-Varland, hnrltt-tü g
kämpfend, ZN decken fuch«. hier grellen unfere Iruppen nuf 0-r
ttnte streit,o-Aaklfttzttn an.

Au der üdrlgen Front Ist die verfalguttg Im (Dunge,
ver Stellaertrelet de» » Hel» de» E-etteralstab «:

ton häfer.  cheneralmafar,

Z'iS.3 . Wien,  17 . Lez . iNtchlamllich .) Die „R »ich»paf,"
meldet aas Ezernamtp amu 12 Dezember : 3 » den lefilen Zopen
kam es zwlfchea uttferet : » ad neu rttfftfchen Zruppen in der Bala,
wi 'ta ZU Meuteren , iüe tat, - burchaus ettalpretchen (belechten , eeahl
reiche Atiikiattm -ispntie attiett der Rüffelt loueoen teil » geiaupeI,
teil » ergaben sie sich.

B u bnpest. (Ctr . Frist .) Der E in br nch » » erf uch der
Rnisen  im Bereger ilamitat , wo fie bi » Slekesfuered . Pairim m:d
Ostzaielcr peiattpieu , lie.t mit eiuetn t,rasten Miste, -folg peettbet . Sie
Htttflon liaiett den Rückzug an , der t uet, initiier nitbauert . Wir
macksten olele (trianpene.

Der kleinlaute russische verichl.
W , B , Z’ e I e r » h » r g, >7. Dezbr , (Nichsitmilich .) De ' Sinh

de» tsteueealiffimu » teil : mit : Die Feinde wurden in der Weaeno
oon Mfawa peflen die' Viren >e zttrückgewarfen . Auf dem littkett
Weichfelttfer fanden den ganzen Znp über hartnäckige Angtifie
der Deutichen in der allgemeinen Richtung »an fternnfia nuf Sin
chaez-.-w statt liniere Truppen waren gezwungen , dielen Angrif¬
fen unter tingüttftigett ä,' tlick,en Bedingungen Widerstand »tt leiste,:
und gingen abends etwa » zurück. Auf den anderen Teilen d--i
Front dauern die Aegenangriffe unserer Truppen auf den Feind
und feine Siel !,-,tarn an und behindern dabttrch leine Truppen,
nr-rfchiebungett In die (siegend , ma fein Swpianartlf ftnttlmbet . ,
Untere Truppenbewegungen hindern da » westere Aarrücken Dco
Oef' errel -Her, die ran ienlest » der Skarpalhen kamen . Astf den an¬
deren Fronten keine we |etstltche Veränderung,

Der Sudan» der rufflfchen Armee.
So ! io , 17. De ». Der dekantste rtistilche chesteral R ->dka I

Dlmi -tiew Icktrsisian einen hiesigen Bekanntea einen Brie ' , in den,
er leheupiri , hast sich »t Mannfchafiskretfei , der ri -ffifch-.-,> Armee I

Zeichen einer Zerfestuug demerlbar machen . Er beginne fest! auch
zu bepreilen , weshalb man In Rustlattd festst die ruffifche Armee
als demaraiifieri bezeichnet . Er fei feibst Augenzeuge baoon ge-
luefett , dost die Mamifchafl die Ausführung de» Befehl » aerweigeete
und die Offiziere ahumachtig zttfeheti mustiett , wie die Soldaten,
adwehl fit in der Uebertnarht waren , die Flucht ergriffen.

Slockhnim,  Ist . Dez . lieber die miiiiari |che Lage in Palen
schreibt der Riiiarbeiter de» „Loeusla Dag ',ladet " : Die graste Zahl
oon (siefangetien , weiche die Deuifchen und Oefieerelchcr jeden Tag
in (siali ziert und Polen machen , find ein Zeichen dafür , dost der Reist
in der nilfiMmt Armee nicht mehr der beste ist, sie find ein nnoer-
kennbares Zeichen bait'ir , bast da» Perirauen in die Leiiung zu
fchwinden begmtst , und dost die Moral cer Truppen durch die au »,
pestattdeuetr Leiden , durch Etstbehiuttpest und iiuttper untergraben
ist,

Mihstimmung gegen Ruhiand In Havre und Laudon.
Breslau,  Ist , Dezember . Aus Brülfel geht der „Schlesischen

Zeitung " folgende Nachricht zu : 3 » haare , Bordeaux und London
herrfck-t wack,fettde Mistflintmung gegen Rustlattd , weil e», anftatt
alle milstärifchen Strafte auf den geplanten Siegeszug nach Berlin
zu kanzentrieren , den nustiafen Zug nach den Slarpaihen angelteten
und fo leine wahren pattllawistilchen Ziele uerralett Hai, aar allem
Relluttg de» flaollcktett Serdieu «, An Serbien » Schicksal ist den
westlickten Berbündelen aber gar nichl» gelegen , wagegen da » Fehl.
schiagett be, fehttlichst erwariele » Barfiaste » der Ruffen gegen
Detilsthlaud die Westtnckchie in eine verzweifelte Striegslage dringt,
3n den drei genannten Stridte » hall matt fehl den rulstlchen Striep ».
plan für uertehit und defürchlel daoan einen fchlimmen Ausgang
des Weltkrieges,

Die Sämpse in Iiandern.
Amsterdam.  18 . November . Lin Telegramm aus Sluis

meldet : Die Deutschen suchen die Truppenzusul -r nach Npern da»
durch zu erschweren , daß sie die Station vor Ppern vernichteten.
Aus der ganzen Linie wird bartnackig gekäinpst . namentlich bet
Langemarck . V»aschendaale . dein Geböl z von Sonnebeck und der
Front von Zillebeeke und .s)ollebeeke. also nördlich und südlich oon
Vpern . Die Stadt selbst wird aus das bestigste beschossen. Die
Truppenbewegimgen nach der Froilt dauern an . An der Wieder«
Herstellung der Wege wird ununterbrochen gearbeitet.

Pessimismus i n Paris. (Cftr .) Das ..Echo de Paris"
bringt die Belchweide eines Fliegers wegen geringer Löhnung.
Mel rice Varreo beklagt <„ desselben Nummer den Mangel an
Aerzteit in dcr Armee . Der nenerwachte Peisimisnlus in Paris ist
he lkos verttnek , wvtdeis . einmal durch die Meldung , doh die Re«
alctimp ein Gesetz e,«' bringe , wonach der .Heeresdienst bis zum 52.

t\- bauern würde , zweitens du ich die .» iobsbotichast über die
Vcsck) lßriug der eugl .sckren Küstenstädie . Der Lieg bei den Falk«
landsinjeln sei nicht rühmlich , weil er durch erdrückende Ueberzaht
fl reicht wrrden sei. Die Bedrohung der englischen .stüsle bedeutet
vi er eine sta>te Herabsetzung d»s Prestiges der Seemacht Eng^
lande . Man könne dcr deutsilren Flotte glat 't.zeuden Mut nicht ab«
sprechen . — (Nach kintressen unserer Erfolge in Polen wird der
Pessütsismua in Paris noch größ ' r werde ««!,

A . S Lisgl ^vd
M .B . <Nlcht .««nliich .j Die englischen Ossiziersver»

l u st e Das Londoner Presselnirenu teilt mit . daß das e««glische
<Lrp»».!tio «ietvrps bis .; «»!»« 11. Dezember 3871 Oijijitre verloren
Hai, ttflmJiri) 1133 Tote , Berwui »oete und 513 Vermißte oder
Geiarigrne . Vis z«i»n 11. Noveinber Hane der Verlust 2120 Offiziere
betrage ««. D e Verlustliste c,«»hält iü Generale , 108 Oberste . 322
Majl re , 1123 Zanpileute und 2.3>3 Lei>tnani '.>.

Lus lHutzlan -t.
Die S «' ININ«I««g IN P c t e r s b v r g. Zwei Arl .ftinnen.

di" je" »' «ei- Fohren in «i' is Varietes bejche.' tigt »varen . sind
dein .Berline '- Lviakanzeiger ^ zujolge na h acht,zehntägiger Reise
>>>i 5t e«v ii»*rr Pc ne» bürg i ' i«0 Stvclhvlri « in Budapest eingetrof-
stn«. Sie er «ohlon , daß die Slmmiung in Petersburg sehr gedriickt
sc«. Von bei« Sv ' ialli >e«, würde » Liu»idgebungen gegen den >trieg
t' tz' ransialrer . die von der Polizei i.ut den Wassen unterdrückt rvür«
den . Aui den Snnste .' tretsc »«au aus Sriirnt und Tritt Verwun«
de»e. Fa «iit !,"«. d»e ein Mitglied un rtrieg verloren hätten , stellten
Oeiläti »r>ck,en ans Fenster . ict ei.« eigcnaruger Anblick, wenn
man des Rack' ts di.ech die 7t «us,. u gehe , «md au zahlreichen Fen-
stern die bienneuden Oe!!amprheu sehe Als die „Nomoje 2^ rei.nja"
die Ricderlage an den M .-.surijchcn Seen veröitcntiicht Haie , sei sie
m .i einer Geldstrale imu 1u 000 Rubel belegt worden.

vom Kffoâf i'aopi tz eq ti Sn bien
W .B . 2Ü ie ««. 1 «. Dez lNtchtanullch .) Die „Reichspost " mel«

dct aus Saloni ' i vom 3. Dezember : ll » er Saloniki gehen ununter,
braibe »' Kanonen . Munition . Wassen ui .d Lcbensmsttel >n an«
sehnliche «' Menge «« nach Serble ««. Vor drc » Tagen sind sogar sran.
zasilche Ossi,ziere «md SoNiaten . die mit dem Schlachtschiss ..Waldeck-
choussean " eintralen . nack) Serb 'en abgegangcn . Der Verkehr aus
dcr gesprengie «, Warda ^. rüeleusl . lle wird durch Umladung herae-
sl..Ut.

Der 5Trieg im Orient.
WB . N on st a n t i n opel.  17 . Dez . (Nichtamtlich 1 Das

a4i !a ' ' .s.iie ..tz>,ar »ual >oiiso « reau ucaicutien anultch in lategorischer
!S' ei>e sie Ger «ücke. wniurck» d,c DarduueUen von de.» Russen , d!e
angeölich in tick eiudrangen . be cho.i»:« » orden leien , oder daß
die : vi ilen T :aj ezunt neuerdings bombardie ' t Hanen . Das os.
manische Fn ônnat ' ons urcau erh 'elr a : s uerschiedenen Städten
AnatLliei ' s Telt 'g' om ' ne . in welchen d:e Äemunderung über den
Lielden 'mit dcr luviklien Marine u« der S .Ylachl bei den Falkland«
? »«,clt« auegedrüür lunu.



r
Dic t )u:2ciirUcttfragc.

^ : 1« ' ^ ^ ^ e'. Oev . (-el'l'd' rc fceUu cera " nulbtt mic.
Jvierc. urfl. das; er ’nur.T.u . ctiglauö uro JiiifjU.nb bereits »u einer
tndzmttp»n prn: \ipteUeri liiiiipunn bezüglich der £V.:baru!U'itfr>uF
gefonm.cn fct. ,irrst Hoden, bann teilen. Tie :Heb»

Klein « Mitteilungen.
'Berlin , rer Etaifer hat dem Aeidtskauzter v. Bethmanu

itollweg emige Zeit tiarf) der iHüdfehr neu der Ost-ront und mm,
der '.Kcid,»tugsfitjting das üifernc .'treu , er|icr Miafle verliehen.

W. B. P a r i s. Die Zahl der murr den 'Mafien flehenden
Deputier» » betragt Ist«. Sie wurden bciiaitiriehteeu. Sah fie in
der Jtammerfigimg nur Ziviikteider tragen Mirten.

<tIn e n g l i fehe r 3 1i e g e r hat erzählt. daß ein Flugzeug
für die Entfernung vrm Lnver nach C-alaia v.oölf Minuten brnuebt
Die Flugzeuge feien wichtiger für den KimMch, tterMenft als für
das Btitibenwerien.

WB . i'Kichtamtlldt, hi e u c e n g 111d] e E) i I f o t r u p p e n.
Den „Soleier 'fad,richten ' jiitolg . find in Maileiiie SDuiiu ffiurlim
eingetroffen. Die Truppen fallen nach dem Norden gedrach: werden.

Kriegs g rüder t II Belgien.  Die Pröffhentcn der
deutsche» Ziviioerwatttmgeit der deirgfchen Proain >en worden van,
Bernattnngsdwf des Getieraigouverneurs angewieieti. ine die 0 r
halttmg und 'pflege der Otrubftulteu der biefaUeiuu Sorge zu tra¬
gen Die Gräber find ztt bezefchuttt. bezm. find die rarhaudeue»
Bezeichnnngen wetterfeit '.n tuaciten und dntch tkintragnng in ge*
meinteneife anjuferttgenbe .' teilen feftjitlegen. Den Gemeinden
wird feiner aufgegeben. ein HSerjrtdtm» ,u führen. Celtre Barfländ«
wurden für die Erhaltung der Kriegsgrader oeraittwonlicit gemacht.

Die Schweiler lieuiraliieii.
Mii,täten.  IN. De, . Ein „tiiilitrjfcher Mnarhener der „Mt .tt.

chen Augst arger 'llbcnb jrnuig " hatte' oar einigen Tagen unj die
Gefahr eines Durdtbruchsverjuches iranMfcher und mit Frank
reidt ceihünhetcr Hceresutasten durch den Schweizer Jura und-
Südketitfchland mir dem Hinweis Bezug genamtnett, daß zugleich
mir der hegittneuden iiederfiihruug der neuen Armee Kircheners
»ach dem Kanlinent sich die Anzeichen eines WiederaaftaurHensfoi
cher feindlidtenPinne meiner,. Der ..Berner Bund" erwidert auf
diele üliieiülKiingen. daft allerdings hnner Beliarl lruitzvfifrite und
auch engtifdte Refernen liehen, d.ifi nder der Gcdanke eines franza-
fiichen Durdtbrncheverfiichcder Schweizer Iurapäfie grnndiätzliih
abzüwtife» fei. znmal 3tn »Ireid, beftlmmt erfiär! Habe, die Sechwe,
zer Neutralität zu respektieren. Der miiltifrifche GrwaHrsm.tn t
der ..Mündten.Angsbnrgee Abcithzetiung" lammt heute auf htefe
Pinne zunid und bezeichne! die Etttarung Franireich» wegen '.fitirk.
fidlinalnne auf die Neutralität bet Sätivetz nach allem, was neige
gangen fei. als ballig wertlos . Dann fahrt der Gewährsmann
fort: Sehr hach zu werten ift drr Hinweis des „Berner Bund",
die Schweiz werde gegen fedwe-den Brud, ihrer Neutralität ihren
Mann gehörig zu hellen willen Mir hoffen und erwarten nichts
anderes van dem dertilgen Bolle der Zenlrciigipeti. liir das wir in
Demfchiand in nnwiUdiiritdier Seeienregnng nur Fretmhfchgft und
Perirauen hegen und kenne» mailen. Der Wille zur Wahrung der
hleuhalitat famt dem eniipre .henden Siraftcinfagfi'ib ialldchlich in
der Sdtwei; uaritanden.

Tagez - NundfchaUo
Kam. Fürst Bülow ist Dotmersiag uortmiiag Hier eilige,

troffen. Am Bahnhöfe wnr zne Begrüßung das ganze Perfonai
der Botfchaft. ansgenammen der bisherige Balichaster v. gloiam.
der wegen Ilnwohifeins das Zimmer hiileie. anwefend. Fra»
oaa Hi,tdenburg iiberreidste ihm Blumen. Der Fürst begrufjtc alle
Anwesenden. Den Bertrelern der dettiichen und üflerretchifch.
migarifchen Blätter . die ihm ihr Willfammen baien. fagle er.
daß er sich fo frifch fühle, um fogleich an die Arbeit geben ,tttonnen

3ur Begegnung her drei nordifchcn Könige. Malmö trifft
lfkobzngige Aarherestnngen zum Empfang der drei Könige. Die
ganze Stadl wird auf» festlichstegefchmückf. lauft wird aber die
Infam»,enlnnfi auf den Wunsch der Könige einen ernsten Eharad-
lee tragen. Ban Miiitärparaden und andern miiitöriichen Schau-
fpielen wird abgel-'— - .
Zell Zivil tragen.

£o ( alb ( iid ) te

i * b Nassanlsche Nachricht»
Vledrich. den 18. Dezember1914.

o r o i i ft unsere 0 fl m csr f von der 18ussenge -
sühr . frei dar Baleeland von den» Lelpensl der Ucdeeichwem -
nning durch Haid barbarische .Worden. anijubelt das beiniche Herz
und jc.uch'.t ilnn »n. dem glorreichen Sem sieareichen . oe:n einzigen
— , ii ' bcitburfl!  Vlirijt nur Beirei .' v Deutschlands von der
ruMicheu ..Dainpfmalze ". !onde : n auch wiener (Europas von einem
'.'liö . dt '- auf ihm lastete , vvn der sizeu xiöee . rusnicher Macht ", die
e-> uu langen hielt , vor der Zv.rd' i sich das weiter dielen lauen zu
m uifen.  was das Weid) der Non .auaws sich gegen die Nachbarn
an Grenzbelastigimgen leistete , wie auch wir ne unbauernd von den
Grenzkosaten erdulden zu mugen glaubten . ->ter . im lachenden
Westen , wo der Whein durch den Webhügel und Lurgenberge llietzt.
wird der Osten wegen 2er räumlichen Cs’tfermmg wohl auj ) wei
te -diu irog der wirtichas .lichen 5%raft und Macht , troh, der Veweise
hechster leil .nilcher ' rnd industrieller ^ ahialeiten . die die Ostdeutsche
Är:Stellung vor wenigen Jahren in Polen zeigte , trog der jeglgen
W' ll '.'iuuit 'chkeik immer eine (»egend Ue .ben . die man über die
Vldifrt an 'eben und als nicht ganz voll beleuchten zu dürfen glaubi.
etwa als palnilche Wirtschaft . (5inigennatzen erkennt man jetzt, wie
zab ? Mannen dort wohnen , denn ohne den oft ui .d westprenfzilchen.
de, , prsenscheii und schlesilcheu Landst , r :n. und die dortigen Land¬
wehren stfmde -.'4 nicht so gut . -»aum wird die Meinung non dem
Osten viel belser werden , denn irzan hört jetzt immer noch die 7lnge.
hörigen vvn Soldaten , die nach Russland lonunen . viel mehr jam°
mein als wenn sie au die Weltgreu '.e kommen , wo sie - tinkanern
und Asiaten gegenubrrstrhen . Und selbst wenn die Meinung besier
wird — nur der in jenen 0)egenden lebte kann so rech» verstehen,
"l 't n elchem Ingrimm , mit welchem .'»ahrwini : ühen die Pewohuer
der / drei »',laude die Grenzübergnsse ub», sch ergehen Uelzen, und
die jegt ein Ahnen von einer bessern, graheren , Zeit lerspüren . Auch
in Ol. - und Westpreuszeil . wo sich die Wuis.' n noch gehalten Izaben.
werden sie nun wohl hinausbesördert sei» . "Uso Freiheit ha : uns
die schliihte Wachrchl des Tagesberichtes ,er kam g-.stern sv früh,
k.' sz «oir i!>tt noch in der ganzen Auslage ve: '. reiten konnten » ge
geben , die in ihrer .' lnsachen Halsung von vielen »nohl gar md>t so
recht gewürdigt worden ist. u cil die allein selig n' achendcii Wahlen
sihtte .,. da. man kein .' greifbaren  Lrge . niiie »ah . ta.sz so nnd so
viel xSclm- oder <)nnderttauscndc gefangen n .nom 'nen seien. Dir
weilte :' die Picbricher gestern abend sehen, als sie nach dein ersten
(»»iockenschlage nach unserer (veschästssteUe stür 'nten und wo wir
ihnen nichts bieten tonnten , weil eben jede weitere amtliche Wach
richl fehlte . 15im* solche Ansammlung haben wir noch nicht vor der
Tagespest gesehen . Die ersten x̂ eppelinfahrten brachten schon Mas¬
sen von Wißbegierigen an unsere Geschäftsstelle , in den ersten
>lr:egswrchen verging kein Abend ohne ständigen x̂ ustrom . — ge
stern aber waren cs beinahe tausend , die hinigrig kamen nach et
was neu . m, nach etwas überraschendem . Wir aber mußten ihnen
cfu' iiu' geben statt Brot , denn auch unsere Anfrage beim amtlichen
Depeschenl uicon verlies ergebnislos . Alles das . was von Mund
zu Munde ging , waren Vermutungen . Schätzungen . Ahnungen , die
ärmliche Urnerlage fehlte und wenn wrr die gestrigen Abend und
du- heutigen Morgen Zeitungen durchfehen . dann finden wir . daß es
überall so »uging wie be, uns . Selbst in Berlin »rar cs »ncht bester.
D-' rt er »ohltc man sich, der Ztaiser habe ein an ihn gerichtetes Tele
«'.ran .m » »ndenburgs ans Schloß anschlag .m lasten , das die Ge-
iangennahme von 350 (M) Austen meldete . Dieses Gerücht war
erfunden . Schon snndenburgs Tat an den masurischen Seen , wo
seine Truppen 00000 Getangene machten , hatte in der Geschichte
noch nicht ihresgleichen . Sollte nun wirklich eine noch größere
xlahl von Gefangenen in unsere s'iände gefallen sein, dann wäre
dies etwas , was nran kaum mit Alltagsgeift ersasten könnte . — Das
iedensaUs hauen die Berliner richtig gemacht , daß sie s o s o r t nach
B ekan nr werden des Tagesberichtes alle (hlocken
lauten  l i e ß e n . ^öohl m»rg (gutes gewollt worden sein, als
b -s Lauten der <üiock»n nid>t in das Belieben jeder einzelnen Ge
r'a-it'de gestellt wurde. Wenn aber die amtlichen Stellen sich so
verspäten wie gestern in der hiesi.zeu Gegend, dann wird die A l l-
g c ine i n l, e i t c r fc s e ch: eunruhigr.  denn jeder, der das
Lauten der (»Nocken Hort, glaubt natürlich, daß eine neue Nachricht
da lei >«nd bestürmt die x'scitungen um ne»:e Mitteiiungen. Wie hat= = szi  B5 » Är .Ä - .SfÄ3

Kleine Mitteilungen.
vcrn . (irichta.ntlüh.) Die vereinigte Bundesverfamm.

lung wählte zum Buildcsprasidenteu fiir HM5 Wiufcppo Mo' lo
»ISii im Mouton Test n geboren, katholisch.kvnservativ. Mitglied
des Bundesrats seit l0 ! l . Vorsteher des Hsnanz-̂ olldepartements).
.zum VizepräsidcIltendes Bnndesrats bamillc Decoppet, ttdü2 im

Wuod geboren, sreisinuig. Mitglied des Bundes, »m sei:
IhI-, Borst >'her des Btslitärdepartements). Die Bundesveriannn.
l»»g bestätigteauch die fünf irbrsgen Bundcsräte Mistler. gorrer.
chofsmann. Leizuliheß und (»alonder für die neue dreijährige Anits«dauer.

Vasel. Aach einer Londoner Meldung verhandelt Außlond
nur Lvndoacr Banken wegen der Omission von vierzig Millionen
Psw'd russischer 5trieqsanleihe ,n England.

Dien. Die Blätter heben hervor, daß die ^ eichnuna von
mein als drei Milliarden Mronen aus die Ztriegsauirihem Oester
reich-Uuparn ein c.ile Erwartungen „hertresiendcs Ergebnis be-
deiner, das ein glänzender Beweis der wirtschastlichen Starke der
Monarchiegenannt werden kann.

Dien. Ztaiser ssrauz Joseph vereidigteDonnerstag vormittag
den neuernannten Fürstbischof von Breslau. Dr. Bertram . Nach
der Vereidigungempfing der Mauer den î instbischos in besonderer
Audienz.

Der Adel der Liedr.
Roma» ans dem Leben von Gustav R e h f e l h.

i!L kkstlfetztmg.i >?!adthruck verboten >
1.1.

ha war eiu herrlich, , Damm,nag . und uan früh an schon
fonbte die Dann,' ihre glüh,'oben Strahlen auf bie Erde herab.

Auf eh,er Band in einem brr weniger besuchten(hange be
•tietgatteni |af) Wnzdnri. der ec, lieble, wenn er nachbenien wallte,
b e Attl),' eine-, Pnrfeg , tü nttige menfeijenleete Alleen, über henrn
bie Wipfel Itoljer iiaubbiiinne geheimnisvall llüfterteü, bttfznfnchen.

Wigbvtf war in thebanden ncrloren. ’ilar feinen inneren An
gen ichweinen die (bestallen der „eiben reizenden Frauen, die ihn
tvrüt.dhrend befütaftigten, - gietsteitd schon, üppig, feurig, fakeft.
fitmbch btc eine, - - lensch. ,-SeI. fühl, parttehm Sie untere ; — ie,ie
ein, verladende Sllpafia, diese ein fühlet. Marmvrbifb.

Zoni Teufel, flüsterte er. i»t> i,h etwa im Zuge. Liebe in Ute;
nen fdjüntn Plan zu mifcheu. ttnch n>diese»tcrlha Wlldrnfieit, zu
verlieb,itr Das wäre der (sttpkrl Ser Albernlteii, bas fehl!, „ach!
Und borli- weshalb bente Ich lag und Aach! an sie. irti, dein dl,'
Weiher verächtiidi sind

Sd)weri!dt ab,r war es Wahl ein (itefühi der Liehe, weiches
den Ai-enlenerer INI.' der Thvnalanie feines inltalUpfen Lebens uni
rüneste. Am innttflen (Urade tiberfaliigl, blafierl, verwöhnt, wie
er. der alle (benüfie bis zum iiebermafz geiefiel. brr weder an
bion, nach an die Liebe, noch an die Tugend, nach an die Menich
heil glaubte, mustte ihm ein ieufches. edles Weib gleich Zteriiia
Wiibenfieit, wie ein hvhere-r Wefen erscheinen, deise» Liebe zu
erringen. Ihm zwar last uttmüglid), dessen'JJefin ihm aber als eilte
tmerlühlichen Naiwenbigket! erfrijicn. Clrbe Fiber in chm bebte
nach ihr. ieber feiner Otcbanlen galt ihr.

So erschien es chm denn mich ganz nattirlid), als er plüstiich,
aufblidenö, ftertha gewahrte , die an der Seite der Amme, welche
ihr Kit.d trug, einlterging und nnnbintfigam ihren ichlmmneriiden
Liebling fclgnulo.

de» Kopf getroffen. Wenn geläutet wirb, dann denkt man nicht
nähr daran, dost das „freudige Ereignis" Idian 7 stunden alt ist.
.' teilte, nachdem wir alles ruhig überlegm, werden wir and) ZU.
ftiedett fein, wenn fidt die Uieriidtle nur halb bewahrheite». Dost
et etwas (gewaltiges lein wirb, was wir ZU büren beipniwen wer-
den. drifen di-rfen wir o. rficheii fein. Aber auch die mächligflen
('!rid»'hni!fe flauen in ihrer Wirfmig ab, wem, fie vorher bur-h
ühanldflifdteGerüchte fthembar übcrbaleti worden find. Wenn oliv
nun die Oberste .(»'eresleiiung uns Taifachen meibei. die das die
wintichie nicht erreidten, dann halfen wir dadt. das, alle erfreu! find,
ditfl and) die hit 3,ihnen wehen lasten, die h-r-her nach als Zu.
fchnnet dafleiten. Vtaben wir dori, dappeil Grand zur Freude. Die
‘.'inditidüen, die t.' sti van drr Beidtiestung der Olifuftr (tiiglunds
entlaufen, lasten fchemet.. dost wir keine Berlnfie gestabt staben, « e
stlmml „( er misten wir. das, -wei engiifche Schiffe zerstört ,md eins
immer d' tchädigt ist. Sogar non einem dreifachen Anlast >ur
i-.retihe können wir ipredtew And, die Oesterreidter treihon die
stinstd» tor sich her. auch hat: fallet, Spane , überall (nialg, . Sieg
u t her nun,en Linie'  A 'as für dir hiesige Gegend noch
b, ioiiD,f . eriieniich ift. war die befanbere 'llnerlniming drr tapse,
rt .i .heilen, die in Rardpr.Itn Italien, d.e (Zttifcheidnttg zu bringen
Weite dem. der natb emttial toagi, van blinde» helfen zu fprechen
(ir nnistte es denn gerade fa gemeinl staben, bast fie die Wut ihrer
Angriffe blind gemadtt habe.

Für die SI g d l rte r a r d n e t e » f i f, u „ g . die gm Dien»,
tag. den 2«. Dezember ilattflnbet, wird in der heuligen Nummer die
Tagesardnung müffemtübi.

Sie iunge Wräfin hall» den regungslos dafistenden Baratt
nach nicht gefeiten, als an! einmal die Amme feststem, ftraudielte
uub mit bcin Kinde zn Baden gefasten wäre, wenn niiiti Wistdarf
nnfgefpttingen. gedanlenfdtneli das Kind ergriffen und der zu Fall
(stekot,tmenen mifgestalfeti stgste

ist " ha war loletiblast gewsrdl' ti und ziiferle rar Sdired anallen Wlleberrt.
'K' ilen Dank. .Vterr 'Bnrvn! Wie freundlich van Ohne». —

tu e gut, dnst Sie gerade hier waren! stammelt« fie, das Kind frft
an ihre Brust druckend.

ädt baute es meinem guten Stent , stichelte der Barmt, »er
baiblich gritsteild. hast rr mich gec.ide heule nach dirlrr Statir a,.
führt hat! '

Ohne eine ümiabiuig ahziiwnrien. frstriii er, nachdem die
Amnst das Kind wieder auj ihre Arme genommen, an Ser Sene
bei; Gr,still weiter, anfangs sich das stirn zermarternd, um eine
pdifetrde Katwerfation zu eröffnen, die uan den getttüstttliche»
banalen Phrasen frei war.

Sie fange Fenn war sehr NNruhig. Seil einigen Tagen be
mrrtle sie mtf der Stirn ihres Gaste., wieder feite Walken van
Traurigkeit, dir fidt danigls, bald intdj dem Tode ihrer Malier,
eit.gefüllt hinten und erst bei der Gebnrl ilttes Sastnes auf ktiez,.
Zen verfchwtntden waren. Was nmdtle das für ein Kummer fein,
der ihn ja fidnüd! nlcberOriüfteV fragle fie fid, iiitmt(hdrlld). Als
er am Inuftage mit Wtstdarf in den Salon trat , da hatte ihr ichat
fei, li.Icnher Blick zuerst bie Berankerttng eutbedt, d» mar er ichan
apatstifch. nidergedrüdt. zerstreut, düster grwefen. br hatte getagt
der Baratt fei im Onlerefje der Woitliüstgkestzn ihm gekommen
War das die Waltrhei, (jemeb-n ' Weshalb tarn dann ihr «lalle
fa verändert gestiefelt- ub- fte es von Wistdorf erfahren würde-
sie ivvllie es uerfncheü

Sie ahnte nicht, fic in ihrem geraden, »„ eilen Sinn , mit weich
einem listigen, oerfdtlugetien(istarakter fie es zu tun holle, dee mit
Leicht,gleit ibret, Fragen. Anfptelnngen nnd prüfenden Blichen
answich und fie endlich mii feinem Mlereffanien Gepianser fast
ganz ihren eigenifichenZwetk uergeffen machte.

Das Aale K r e n z der Stadl  P o fe tt au das als
grüßte Dnrchgangsftatian nach dem ofltichen Kriegetchaapiastnnge-
Heute Anfarderungen gestellt werden, har einen Aufruf «rtaffen um
Spenden pvn Liebesgaben und Geld Da nnn auch noch «in
Lazarettzugausgerüstet werden löst, um den cherwundeten den
Transport oom Schtuchtfelde zn erleichtern, wird noch viel ge
braucht, namentfldt Wäfche ufw Die Namen der Brzirke. aus
denen größere « eilruge gekommenfind, werden — den Lerwnn.
»eien tut Gruft ans der cheimal— i» den Lazureitwage» ausge
hangt werden. — Morgen full eine Sendung an» den Bestünden des
hiesigen 0 r I » a n » fa, n ß f ii r K r i c g » f ii r f o r g e und de»
’iia I e r 1d it b I , dt t ll F r a n e »Vereins  abgehen ’IBer nodt
neue ' teiAbcn. Ilnlerhafen. llitlerjgden. Leibbinden. Pnlswörmer.
Strümpie , Taicheniücher ufw. zur Ablieferung für diefen Zwerk be.
retl bat, walle biefe bi» morgen Samstag früh  10 » h r
im Diakanifienheim. Wiesbadener Straße &2. abliefern.

* Privatier Ludwig Schreiner  ift als Schöffe »usgelast
worben.

■ Die Schulen  ichloffen ihren heutigen Unietrichl an» Anlaß
der Meldung der Obersten(teeretlcitung oon der Lnlfcheibungüber
die Nufien früher

' G e i ö n d e I wurde beule bie Leiche eine» Mannes an dem
Fiaßpiag vor der Salzbach. Aach, den Papieren , die man porfanb.
banbeit es fich um einen Andreas Pulst ans Miileibnchen. Kreis
Jtaiinii. 'Ans einem Sdtnftllüd über die Zwongsoerfteigerung
feittrs .«aufes fdtitetzl man. baß dies der Grund zum Selbstmord
war . Die Berlleigrrnng füllte morgen flalifinden Die Leiche kann
eril emm 2 luge int Waiier gelegen haben, iabatt anzunehmen ist.
daß P . den lad hier gesucht hat. Fn den Kieidertafchenfand sich
auch ein nach ganz netter Siritk.

* (k i » Balle»  1,1 b a f A nnd t 4jtiti. mürbe pon einer
'.Kalle uom Nsteinbahnhof»ach dem Zallhaf oerloren oder entwen-
bei (kr wiegi 35 Kg.

’ F r,1 chl e r nt a ß i g a n g f ii r Mei » ff >' Im Inlerefie
der Beriorgung der einhetmilchenBtebznchter mii Futlermilteln.
har der Minifier der aifrmiichenArbeilen für die Dauer de» Krie-
ge» die (kinfiihrnng eines Ansnuhmelarif» für Melaffefntter mii
einem Träger für Meiaffe zu Futterzweiken. Melostrlroikenfchnißel
nnd Gemenge oon gemeinsamgetroiknelen Schnitzel. Blattern und
Köpfen oon '.Hüben ungeordnet, dem die Satze de» Nodstofstarik» zu
Grunde liegen.

Dt» Eifer ne Kreuz  erhielten:
'küie » b » de ii Her Diplom ktandetstrhrer 'Wisti. Schäfer

an der stäbl. lattfm. Fortbilbungsfchnle in Wiesbaden, zurzeit
Offtzierstellperlreter im Fitfilier Negiment o. Gersdarff iklnrheff>
Nr . »tt.

— Der (Befreite Wilhelm Donneiker  ans Wiesbaden im
Landtuehr-Infdnterie .Negiment >23. Sohn de» Schrifstetzer» Karl
Donneiker in Wtesdaden.

IBfeshedcn. Lin drutfdt vfterrrichitch uitgari.
i d' e r K r i e g » h i I f»  u e r e t tt soll hier stis Leben gerufen wer.
best. Sie Anregung dazu geht nun dem GeichüftstesterDer Firma
Inch u. (£c., MarklstrotzeKt, .Herrn Ihrador Epstein, ans. bei dem
auch eine Liste jttm Einzeichnenoffen liegt.

— Im Anschluß an unsere gestrige Notiz, baß eine geplanle
»tilfstütigkeit für die Milgiieber des !Ke f i d e n z IH e » l e r s hin-
fällig geworben ist. teilen wir mit, baß die Iheaterbtrektion unter
Mitwirkung der Bühnevgenoffenfchaflmit den Mttgfiedern in er¬
neute Berhondlung getreten war. Man gelangte zu der Heber,
zeugnng, daß durch die Veröffenllichungde» Aufrufe« fich die Lage
des Theater« sicher günstiger gestatten wird, wenn da» groß» Wohl¬
wollen und warmherzige Inlereffe. die in dem Aufruf für da» Ne-
fidenz-Ihrater und feine Angehörigen hekundei sinh, in der Folge
durch regen nnd lebhaften Besuch  de » Theater» betätigt
werden. Ban Meter Zuversicht bewogen, hat fich die Direktion
entfchloffen. eine Einigung mit den, Personal zu treffen, däß die
Kriegskündigung der Verträge zuriiekgenotnmenwird, tpodnrch die
alten Verträge in oallem Umfange, unter Zahlung der oollen
Gagen, wieder wirffam werden, und daß mit den Mitgliedern,
deren Vertrag mit Ende der Spirlzrit ndläuft, auf deren Wunsch
der Vertrag nnt. r den gleichen 'Bedingungen auf ein Jahr ver-
länger! wird

ft. Z» Mttgfiedern de» Be .,irkseifenbahnrats  Frank,
für, a . M . für die Wahlperiode l»15- l»l» wurden die fettherigen
Milglieder der LondwirtfchoftskammerWiesbaden wieder bestimmt,
Lonbes.OekonoinieratChristian Bartmann -Liiditke-Frankfurt a. M..
Landes-Oekonomierai Muller-Wirsbaben. Landwirt Strittet.
Biebrich.

wr. Drr Schuiumerrichi in den hiesigen Botts - Mittel- und
hi Heren Schulen fiel heule aus Anlaß he» gestrigen Sieges nach
her zweiten Stttnhe ans. ugchhem in paltiolifchen Anfprachen auf
die Bedeutung d»s Tages Hingewiefen worden wor

fr AßmannsHaufen. Der WeinguishesitzerIofef k>ufnage>. der
weitbekannte Gastwirt der „Kraue" zu AßmaunsHaufen, jenes
Dichter- und Künstlerheims, ist, wie wir schon meldeten, plötzlich
geftarhe». Josef Hufnagel war e», der oon Emil Nittershan, an-
geregt, auf dem Giebel der „Krane" am I«. Mai 18H4 das „Freifig.
raih Denkmal" auhringen ließ, gerade über dem Zimmer, das
ttteiligralh 1844 rin ganzes Jahr mit feiner jungen Gattin be-
I.' ichnte. itufnagel stellle das Zimmer des Dichters wieder fa her,
wte es gewesen, als der Dichter darin den grüne» NHein besang
und in „Mein Gl, ubensbekeuntnis" in jugenbliäter Begeisterung
Feuerbrände in die ' eit sandte.

fc. SI. GoarsHaufen. Der Kriegsfreiwillige Berg au» Miehlen,
der auf dem Kriegsfätanplatz-Ost kämpft, nahm als Führer einer
Scitcnpatrouille währrnd eines Gefechles mit nach drei Kameraden
„ rufsifche Offiziere und 40 Mann gefangen.

Mehr . Frtiher Halle fie ist» niätt leiden gemochi. — feit iei-
mn Itebrvollen Warten aber am (ürabe ihrer Mutter und »olfrnds.
fett er in ihrem Haufe vertcmte. teil fic ihn io diskret, ja wahi-
tat < gegen bie 'linnen kennet, geirrt», feit fie gehört, wie man fo
allgemein ncrtcilhaft über ihn urteilte, da war fie anderen Sinnes
gemiirden. ba begann Ii.' ist» üußerfi nett und intterstattend zu tin
kr», da et(il)icn er ihr als ein Freund, der geeignet war . durch
i .-nt liesenstou .diges offenes Welen ihren frstwertniiiigenGemahl
aus feiner Airlaiustalie zu ettlreitzett.

Detngeinüfz war fie bnmihi. fein Gefallen zn ereegen. feine
!' " '»" d'.l." fi Z» erringen, dvmil er andt ihres Gallen Freund winde,
litt es Gatten »er ihr teurer nis ihr lieben, der der Inhalt all ihrer
Gedeutelt , all ihies edreben» mar.

^ feinerfeil», er,finit durch diese fa fchttchie nnd doch
fa an,testende Katweriaiwn. begunn ihren U'harafter zn fiudiereu,
um emr ichmaäte Seile un ihr kcmieti zu lerne,,. Eine Fron wie
•je. das leuchlete ihm mrhr uno mehr ein, tonnte nidtl lügen; otti

1*'11 - rfl'n nu 'Üte er in lm .zer Zr' i! uüe ihre Gedunkelterkennen.
wr .mur tt«),i Oie , einigste Koketterie zu ent bellen; für alles,

»tue, S»!bi.i’r| fugle, hatte fie ein fanfle» Lächeln. Nur als er
tragie ; „ tz-a ist Ihr He,r Gemahl, gnädige Frau - Wesltaib bc

irjif  Kiäif ' Et verdien, geschallen zu werden, daß er fein
bolltstrs «ml »liein laßt! - da verfllttvand ihr Lächeln und sie
tteßen̂ ' Me fich „ich, auffchiebei,

Sobald indes das Kind erwachte Mid. die großen Angel, wett
utü .eno. beim LrWiden der Mutter fröhlich auf,auch«« und die
»auk-chen verfcttigeith und, ihr ausstre.kte. ba ienchteie't ihre Augen
mteder fonmg auf, hu Icfiele c» iie f'chti-che UebrrmiiiMmg, den
liiebling nicht an ,ich zu reiften tuth ihn mit Küste» „ t bedecken.

Witzdorf, der nie doron gednch, hatte, mii einem Kinde zu
Frau " ' Dl'1',"H,U' r,nlfl‘' ülebkofungeu und fagle tu der jungen

IE» muß dach reizend fein, ein Kind zu bcfitzen' Nicht wahrgnaoiffe ,̂ ran?



Bingen. Der arbeitet Bernhard Qoft nu< Trechiingr-Hauien,
. . . am Brnckenbar, bei steckpien stefistästigt war und oar einiger
Zeit beim Larern-rianzünben ins Salier fiel, wurde gestern hier
der

ick Rhein gelandet.
Veriia . Die Zahl brr ao» der Sckdr « erlin unferiwstteir Fa¬

milien ran stri»g«ic>inehn>er» beitet (ttl) im August auf ftiWU, ist
aber bi» zum VlDvcinbt-r auf 74 1l.l gestiegen, Die Geiamthöhe der
»Nlerstüstunnrn belle! sich int August aus 1,3 Millionen Mark, -IN
November au! 3,8 Millionen Mars.

An» DIernbach am Kaltal wird den „Münchner Neuesten Nach¬
richten" folgender charakteriftilch» «orsall berichtet: Ai» am Man
tag der Lehrer sich dem Schuihonle näherte, herrschte unheimliche
Still», so dost er glaubte, e, hätte sich deute keiner ieiner Jungen
zuck Unterrtchk«ingefunden, « l, er aber bi« Schul,immertüre öff-
nste, et schallt« ihm nt, Morgengruft au, 1<Ustehlen ein broufend«,
»So« strafe England!" entgegen.

Vunter Allerlei.
Heidelberg, Am Donnerstag beging der tn Mrstikteeiseuwen

bekannte Lehrer der Müstkwisfenichaitan der »»-idetderger Uni¬
versität, Beneraimuiikdirektnr Pros, Dr, Phiirpg S o I s r u tu , sei
neu 80. Geburtstag

Jreiburg L B. Den durch die gliegerdomben erlittenen Per
ietzungen ist auch eine russische Staatsangehörige, grau von Pradke,
erlegen. Di» Dam» war aus einem Spaziergang mit ihrer Tochter
im Rücken schwer verwundet worden, während die Tochter mit
ieichttrsn « elnuerlehungen davonkam.

WB INllnchen. Sie au» Friste» im Allgäu gemeldet wird,
wurden fünf au» dem (llesangeneckager in Jngölftabk entsivheue
sranzästsche vfsizier», weiche ZiviMeidung trugen, bei dkm « ersuch.

die österreichische Grenze -
in gasfest emqelieserl

zu erreichen, iestgrnockuuenMid wieder

47 Zenkinteker-chranaien it td tu einer „Aussteiiung tue Ver¬
wundeten- und strankensuriarge ,a> striege , die ,m Netcheiag»
gestände statliindet, ,u sehen. Auch graste, Haft« noch nicht »er
osscntlichte üiusnahtnen von seindlichengort », dr« die Airlung der
tlefchr.ss« zeigen, sind dort zu besichtige»,

hlndensturg und der Joe , Der Aar int! eine » UritlmiUion
Nudel aus den iiagi ihiudeuburg» gelegt staben . Al» da» j»„ -
densturg erfuhr, hat er — io erzähle,, unsere svidatcn „t, Viten —
geantwortet, „Und ich geh ihm ,ür feinen uuht 2, Psenutgi"

Zürlch. Die grau eine» irauzaiiichen Vifiziers, die geiler» au»
ilodien, in läens eintraf, austcrte tust sehr tobend ,-ber die ihr in
Deutschland zuteil geworbenc Behandlung

Theater-Spiclplfm.
XNk I«

Gerössenttichungohne Gewähr einer evenV. Abänderung der
Vorstellung.

Zrritoa . Dezember. iti.' schlf' ssen
Samvtaa . w. Dezember. 7 tivr . Hontet und «r.etel .- hieraus Der

versaubertr Brin ». t ItolUprtift ,
«esideuz rhwtter In SlaMn

Freitag . 18 De,emb 8 Uhr * ü<i' tt»uurfh‘!iuna : Waterkant.
G- mG'.al». I.i Tuender . uatt'm r Nbr. ^ «"kävochen ,kleine

Greise»- abend» « Nhr. Die deutschen Kieinttädter.
» «Inzer Stadttheater.

Greitag . tll. Dezember. fieschiosien
Eamotaa w Dezember. Tapse, » Gchnetdertein.
Tonmaa,Dezencher . nachm Hünü l und Bretel . BaUctti abends

^op ' "nd

Montag. 2t. Dezember , t^etchivtsen.
Dtenoma. it  rriemner . Gefivwften
Mnnvuch. L't. Tc4i :ntn’i . Da» hipuvo  Zn,neide,lein
Xontmoton 2i Dezember. UMtttluHrn
Üvtifci». Dezember, nachm Da» »az-'ere Schueiderlein - adrnd»

Hô manns ^ ».irblmit.en.
Damema Dezember nachm. Da» tapfer .* Lchn iderlein;

abend» Wie ciitft im IMm.
3onmmv 27. Dezem er. nachm Da ', rav'eve Tchneiderie u ;

abhndo Harmea.

Grfiemttcher Wetterdienst.
ck» r a u » i I chI l tche W l 111r u„ g lür die Beil oo u Ast, Nh

d»> in Dezemoer vt» zum nächst-n Abend,
Zunahme der Bewölkung, zettweiie Niederlchiäg«, wärmer,

südwestliche Sind »,

l ()ilwi |)iffhwf
Bledklch: Mittag» 2,25 Mir r it,us Mir

Bringt euer 6old zur Relchefeankf

Dm BvM«  für die U. utptltf * nt:
„Pfeilring«

Unollii 'Sisite
1 25 Pf*, pro Stück. >Stuck 65 Pt«

N4ebthia «afM •»*!■*' , tarüek
f- e . ift» !,, »« « »» lleitz» (lÜMfn Cher:<rt*/ .irmr|i Sai«nf*i ,g•fttr.l I an • f' thtH w , •nikeffHOe

Weihnachts -Verkauf
in allen Abteilungen des Hauses!

OAMEN -fifiODEN Schutferslraise 47/49
und Flachimarkt ::

Wir verkaufen zu denkbar niedrigsten, streng fester
Preisen. Unsere Läger werden fortgesetzt durch Neu¬
heiten ergänzt und sind an Auswahl in Mainz unerreicht.

I ••nistet

Astrachan - Man tel

Mk.36.-

Grosse Preis -Ermässio-unp-
auf unsere gesamte

Damen - Konfektion
Aus den Riesen-Beständen empfehlen wir ganz besonders:

400 Winter-Jackenkleider
175 schwarze Jackenkleider

800 farbige Damen -Mäntel
80 Samt- und Plüsch-Mäntel

350 Kinder-Mäntel

230 Jackenkleider zum Durchtragen

450 schwarze Mäntel
300 Mädchen- u. Backfisch-Mäntel
120 Astrachan-Mäntel
500 Kostüm-Röcke

800 Blusen 200 Morsrenröcke 75 Taillen-Kleider

Mk.29.



WJTi ^i AfVAfi verkaufe sämtliche
In Folge des 1ml IvUvS Herren - u. Knaben-Bekleidung

zn noch nie dagewesenen billigen Preisen«
OtaiHfitf Einkaufi-Otlefcnheit

für du Wcibnacfilsfctl S , Mflvar Ui Utk»-nf Urmnrahstrassi
• Fernsprecher SS4. = —

GSnitigste Einkaaft-Qelefenkelt
ffir du WtikaacMahrt.

pnwsxr "-7-7—77, Trmrz ? Ki'WFnmr m s•rnr» ■ 1-.sau »!
ß
| Familiendrucksachen

Verlobungsbriefe und Hanen
Vermdhlungsbriefe und Haren
Geburtsanzeigen , Oanfehanen

Üsch - und Speisekarten
:: Besuchskarten ::

einfachste bis feinste Ausführungen.

Hofbuchdruckerel Guido Zeidler*

vaychch«
BtrqutOt.

• «««•*•
Schlachtfest

E» laktt fehl ein
„ , Kerl « erlerX

2II«ttltHKiit
su Verkaufen

RkelfttaieU . ».
Eine loH ne« neue
Mandoline

mit ftuiierut btatafl su Verkaufen
» Stesbatenei Gir B, tfaken.

tilei . IDIIH . illKI,
UflUirtM- lolwlfte R»
bdcbfi Prellen . Re le nennet '
« *,*» aMllel .RlIubeikentti U

Die beult»« ■nfaate
«<*«• • • » »rHrm

Die größte
berritrn Sir | Hrm %m PVkM durch da

BIM leliwr Llffeeu »» Hai «# t • empfiehlt ach

Photograph Strltter , lUhauastr . 7«.
ffenuUR » den n—neu Ta« irUM.

Baete HUtuuninncn lUt M-iulvr »WM««riultla
IO bl - S l ’b , M*elimll .«n*

.Wrdirlk « ppntm 8 klde

stellt die .Kotavrognie voll»pathkln
Oppenheimer' wirkt zweckmähig»Artikel
zum Versand in jrldpostdtt' sen fertig!

■ »ekttnn « t «n»ee. »erleb , If || k Ofktjff,■aulamua Mrala . fe u betnl . I R ™ * 'i » nVlninnen« tot« t n betol
bin an i,-leb. * «Hrdflt M Rstn . Wal tetStt .M III

Wir ciupfelileu Ihnen angelegentlichst , Ihren diesjährigen

Weihnachts -Bedarf
in uaehstehf 'nd verzeichneten Geschäften unserer Mitglieder
zu decken und dürfen Sie der reellsten und promptesten Be¬
dienung versichert sein .

Der Verein ftr selbstindlp Rannente ml Gewerbetrelbenriei za Bfebrldi.
G. Allmayer, Wiesbadener Strasse,
Anton Buch, Rathausstrasse,
Th. Beer Söhne, Kaiserplatz,
franz Eder, Frankfurter Strasse,
Geschw. Mayer, Mainzer Strasse,
Heinrich Gfildenbeck, Kaiserstrasse,
Jakob Hammerschmidt, Mainzer Strasse,
Carl Hassenbach , Gaugasse,
Adolf Hermann!, Rathausstrasse,
Albert Köhler, Frankfurter Strasse,
Jakob Kuphal, Gaugasse,
Jakob Kunz (G. Schmidt Nachfolger ),

Rathausstrasse,
Robert Kemptner, Rathausstrasse,
Adolf Klitz, Friedrichstrasse,
Katz Nachf., Wiesbadener Strasse,
Carl Löw, Frankfurter Strasse,
Ernst Leicht. Rathausstrasse,
Max Löb, Wiesbadener Strasse,

Friedrich Müller (Eug. Fay Nachfolger),
Mainzer Strasse,

N Marx , Rathausstrasse,
Alexander Marx Nachf,, Rathausstrasse,
Adolf Oppenheimer, Rathausstrasse,
Johannes Polak, Armenruhstrasse,
Hedwig Richter, Schlosstrasse,
Gebr. Römer, Rathausstrasse,
Ph. Rupp, Mainzer Strasse,
Frit» Rudolph Rathausstrasse,
Moritz Sender, Friedrichstrasse,
H. Standop , Gartenstrasse,
Schröder Erben, Kirchstrasse,
Karl Gg. Schmidt, Kaiserstrasse,
Franz Schneiderhöhn, Rheinstrasse,
S Schloss, Mainzer Strasse,
J. Ulrich, Friedrichstrasse,
J. F. Winkler Nachf., Armenruhstrasse,
Peter Zöbel, Frankfurter Strasse.

tBllllllliiiüiliiillU

a mm-  uHrtfjtiimii.
Rutin »int • '/• Utz»

Versammlung
im Et. Ctofrpbltaul. Der t )orft . *k

Elektro -Biograpb.
HeuteB»trsvs»ft»t>Ama 3. Gt. tzM f | |

»um Irtziin Mal«,
Größe und Verfall!

eial Makcditr RNNer - » l« • «!»« Stale ! « ooiSklt. •
In ncatttf Rtli »«k«it <bi ula».

Unf«b« 7 Mkr. RilUTttlt . « f HUI«.

I

Carl Hoppe
Wiesbaden Ä «!

empfiehlt als praktische

Weihoadits Gesmenkel
Geschliffene Kristall schaen,
Sammel ’ömer . Bowlen . Triok-
u. Toilette -G«rniturrn , W

tisch -Gorniturt-n.
Tafel - u. Kaffee-

Service . Hi*
Grösste Auswahl in
Waadtellarn,

AMaeabechera a.
Tubkea ete . mit
Krieusspiüch , ■Uketien

■rttäxto d uischer Heerführer

KrlstdU: Porzelia: Loxuswani

9e/ju)aren, Xu/e,
Tilütjen, Tiegenschirme

<■ grosser Auxuahl den billig -ten Preisen
empfiehlt

Job . Polak,
At menrutialr . 20 .

Normer Nachf.
Nathausstraße 36

. . *. .... . ... .. .......

vaumjchmück
in großer Auswahl billigst

imuinimmwu

Garnierte Vamenhüteu Formen
weil unlcr Pr «i».

Vordäuge°Teppiche°Bettvorlagen°Läuferstoffe
Grosse Auswahl . — Billigste Preise. N. Marx , Hoflieferant tu.  ton 34
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